
 

 

neudeli Fellowship - Handreichung für dein Ideenpapier 
 

Zeig uns, welches Potenzial in deiner Idee steckt - auch wenn du noch ganz 
am Anfang stehst. 

Diese Handreichung hilft dir, ein klares und überzeugendes Ideenpapier für das neudeli Fellowship 
zu entwickeln. Es geht nicht darum, schon einen perfekten Businessplan vorzulegen. Entscheidend 
ist, dass wir verstehen: Welches Problem willst du lösen, warum ist deine Lösung spannend, wer 
braucht sie - und wie kann daraus ein tragfähiges Vorhaben werden? 

 

Auf einen Blick 

• Umfang: maximal 4 Seiten A4 als PDF, (exklusive Bildmaterial) 

• Sprache: deutsch oder englisch. 

• Form: klar, lesbar und gerne mit eigener gestalterischer Note. 

• Wichtig: Zeige nicht nur deine Idee, sondern auch ihre Relevanz, Machbarkeit und 

wirtschaftliches Potenzial. 

• Frist & Formular: Aktuelle Termine und das Bewerbungsformular findest du auf der 

neudeli Fellowship-Webseite: www.uni-weimar.de/neudeli/fellowship 

 

Was das Ideenpapier leisten soll 

Dein Ideenpapier ist die Grundlage für die erste Sichtungsrunde. Es soll der Jury in kurzer Zeit 
ermöglichen einzuschätzen, wie viel Potenzial in deiner Idee steckt und wie sinnvoll dich das 
sechsmonatige Fellowship unterstützen kann. 

 

Nicht nötig 

• ein fertiger Businessplan 
• perfekte Zahlen oder finale 

Kalkulationen 
• eine komplett entwickelte Marke 
• ein fertiges Produkt 

Unbedingt hilfreich 

• eine klare Problem- und 
Lösungserzählung 

• erste Hinweise auf Zielgruppe, 
Markt und Nutzen 

• ehrliche Annahmen und offene 
Fragen 

• realistische Meilensteine für sechs 
Monate 

 

 

 



 

 

Die Jury-Brille: Was wirklich wichtig ist 

Beim Lesen geht es weniger um Hochglanz und mehr um Orientierung. Ein starkes Ideenpapier 
beantwortet die wichtigsten Fragen so konkret wie möglich und zeigt zugleich, welche Annahmen 
du im Fellowship testen möchtest. 

 

Kriterium Was die Jury verstehen möchte So machst du es greifbar 

Nachvollziehbarkeit Versteht man in wenigen Minuten, 
was du vorhast, welches Problem 
du löst und warum deine Idee 
sinnvoll ist? 

Schreibe konkret. Erkläre 
Fachbegriffe. Nutze ein Beispiel 
aus der Sicht einer Nutzerin oder 
eines Nutzers. 

Einzigartigkeit & 
Innovation 

Was ist neu, anders oder 
besonders an deiner Idee? 
Wodurch unterscheidet sie sich 
von bestehenden Lösungen? 

Vergleiche dich nicht nur mit 
direkten Wettbewerbern, sondern 
auch mit Alternativen, die deine 
Zielgruppe heute nutzt. 

Impact & 
Nachhaltigkeit 

Welchen positiven Effekt kann 
dein Vorhaben haben - 
wirtschaftlich, sozial und/oder 
ökologisch? 

Zeige, wie Nutzen entsteht und 
warum das Vorhaben langfristig 
relevant sein könnte. 

Wirtschaftliches 
Potenzial 

Gibt es Menschen oder 
Organisationen, die für die 
Lösung zahlen würden? Wie 
könnte ein tragfähiges Modell 
aussehen? 

Es reicht in der Frühphase, 
plausible Hypothesen zu 
formulieren: Kund*innen, 
Zahlungsbereitschaft, Kosten, 
Erlöse, Zugang zum Markt. 

Umsetzungskraft Warum bist du oder seid ihr das 
passende Team, um die Idee 
weiterzuentwickeln? 

Zeige Kompetenzen, Motivation, 
Netzwerk und Lernbereitschaft. 
Benenne ehrlich, welche Expertise 
noch fehlt. 

 

Gute Signale in einem frühen Ideenpapier 

• Du bist konkret: Statt "alle Studierenden" beschreibst du eine spitze Zielgruppe mit realem 
Problem. 

• Du kennst Alternativen: Du weißt, wie das Problem heute gelöst wird - auch wenn es keine 
direkte Konkurrenz gibt. 

• Du denkst wirtschaftlich: Du kannst erklären, wer einen Nutzen hat, wer zahlen könnte und 
welche Kosten entstehen. 

• Du planst realistisch: Deine Meilensteine passen zu sechs Monaten und führen zu überprüfbaren 
Ergebnissen. 

 
 
 
 
 



 

 

Empfohlene Struktur für das Ideenpapier 

Du musst diese Struktur nicht starr übernehmen. Sie zeigt dir, welche Informationen ein Ideenpapier 
enthalten sollte. Wichtig ist: Die Jury sollte am Ende verstehen, welches Problem du löst, für wen 
die Lösung relevant ist und wie das Fellowship dich gezielt weiterbringt. 

 

Baustein Was hinein sollte Leitfragen 

1. Kurzüberblick Titel, kurzer One-Liner, 
Status der Idee, 
Team/Ansprechperson. 

Worum geht es - in einem Satz? Was ist 
der Kern der Lösung? Wie weit bist du 
schon? 

2. Problem & 
Idee 

Beschreibe das konkrete 
Problem und deine Lösung. 
Was ist neu, anders oder 
besonders? 

Wer hat das Problem? Wann tritt es auf? 
Warum ist es relevant? Wie ist die Idee 
entstanden? Gibt es schon Skizzen, 
Prototypen, Mock-ups oder Tests? 

3. Zielgruppe & 
Nutzen 

Zeige, für wen du 
entwickelst und welcher 
Nutzen entsteht. 

Wer profitiert am stärksten? Wie lässt sich 
die Zielgruppe charakterisieren? Wie groß 
oder erreichbar ist sie? Welche 
Rückmeldungen oder Beobachtungen gibt 
es bereits? 

4. Markt & 
Umfeld 

Ordne deine Idee ein: 
Branche, Trends, 
Wettbewerber, 
Alternativen. 

Welche Lösungen nutzt die Zielgruppe 
heute? Wodurch hebst du dich ab? Gibt es 
technische, rechtliche oder 
gesellschaftliche Entwicklungen, die deine 
Idee begünstigen? 

 

5. 
Wirtschaftlichkeit 
& 
Geschäftsmodell 

Beschreibe, wie aus der 
Idee perspektivisch ein 
tragfähiges Angebot 
werden kann. 

Wer könnte zahlen - Nutzer*innen, 
Unternehmen, öffentliche Einrichtungen, 
Plattformen? Wofür genau? Welche 
Erlösform ist denkbar: Verkauf, Lizenz, 
Service, Abo, Projektgeschäft, Beratung, 
Vermittlung? Welche Kosten fallen an? 

6. Team & 
Netzwerk 

Zeige, welche 
Kompetenzen vorhanden 
sind und welche 
Unterstützung du nutzen 
kannst. 

Welche fachlichen, gestalterischen, 
technischen oder organisatorischen 
Stärken bringt ihr mit? Wer fehlt noch? 
Welche Mentor*innen, Partner*innen oder 
Kontakte können helfen? 

7. Ressourcen & 
Budgetplan 
(siehe unten 
“Mini-
Budgetplan”) 

Erkläre, welche Mittel und 
Coachings du brauchst und 
wofür du das 
Sachmittelbudget einsetzen 
würdest. 

Welche Anschaffungen, Materialien, 
Lizenzen, Testkosten oder externen 
Leistungen sind nötig? Wie helfen sie 
konkret, die nächsten Meilensteine zu 
erreichen? 



 

 

8. Meilensteine Plane realistische Ziele für 
die sechs Monate und 
einen Ausblick danach. 

Was soll nach dem Fellowship anders sein 
als vorher? Welche Tests, Prototypen, 
Gespräche, Kooperationen oder 
Entscheidungen sollen bis wann erreicht 
werden? 

 

Formulierungshilfe 

• Unser Projekt löst das Problem, dass ... 

• Die Zielgruppe ist besonders betroffen, weil ... 

• Bestehende Lösungen reichen aus unserer Sicht nicht aus, weil ... 

• Neu an unserem Ansatz ist ... 

 

Mini-Budgetplan  

Ein Budgetplan muss in der frühen Phase nicht perfekt sein. Er sollte aber zeigen, dass du dir über 
den sinnvollen Einsatz der Mittel Gedanken gemacht hast. Du kannst bis zu 2.500 Euro beantragen. 

Position Beispiel Betrag Warum relevant? 

Material / 
Prototyping 

z.B. Bauteile, Druck, 
Muster, Testmaterial 

___ Euro Ermöglicht ersten 
funktionsfähigen Test mit 
Nutzer*innen. 

Software / 
Lizenzen 

z.B. zeitanteilige 
Tools, Hosting, 
Design- oder 
Entwicklungstools 

___ Euro Notwendig für MVP, 
Datenerhebung oder Umsetzung. 

Externe 
Leistungen 

z.B. technische 
Beratung, 
Schutzrechte, Design, 
Entwicklung 

___ Euro Schließt Kompetenzlücke im 
Team. 

Reisen / 
Austausch 

z.B. 
Kundengespräche, 
Messe, Konferenz, 
Feldrecherche 

___ Euro Ermöglicht direkten Kontakt zu 
Zielgruppe oder Partner*innen. 

 

Wirtschaftlichkeit früh mitdenken - ohne dich zu verbiegen 

Auch kreative, soziale oder forschungsnahe Ideen brauchen eine plausible Perspektive: Wie kann 
das Vorhaben Ressourcen aufbauen, Nutzer*innen erreichen und dauerhaft Wirkung entfalten? Das 
bedeutet nicht, dass schon alles durchgerechnet sein muss. Es bedeutet, dass du wirtschaftliche 
Fragen ernst nimmst. 

 



 

 

Wirtschaftliche Fragen, die helfen 

• Wer hat einen so starken Nutzen, 
dass Zahlungsbereitschaft 
entstehen könnte? 

• Wer ist Nutzer*in - und wer ist 
Käufer*in oder Auftraggeber*in? 

• Welche Kosten entstehen bei 
Entwicklung, Herstellung, Betrieb, 
Vertrieb oder Betreuung? 

• Was müsste eintreten, damit die 
Idee tragfähig wird? 

• Welche Annahme ist kritisch und 
sollte im Fellowship zuerst getestet 
werden? 

So bleibt es ehrlich 

• Kennzeichne Zahlen als grobe 
Annahmen, wenn sie noch nicht 
validiert sind. 

• Nutze kleine Recherchen statt 
großer Versprechen: Preise, 
Vergleichsangebote, Interviews. 

• Beschreibe Szenarien: Minimum, 
realistisch, ambitioniert. 

• Zeige, wie du lernen willst, nicht nur 
was du behauptest. 

• Verbinde Budget und Meilensteine 
nachvollziehbar. 

 

Eigene gestalterische Note: ja, gerne! 

Das Ideenpapier darf zu dir und deiner Idee passen. Eine eigene visuelle Sprache, ein klares Layout 
oder ein prägnanter Gestaltungsansatz können helfen, dein Vorhaben verständlich und erinnerbar 
zu machen. 

• Erlaubt und willkommen: Skizzen, Fotos, Moodboards, Abbildungen, Diagramme, 
Prozessbilder, Screenshots, Mock-ups, Prototypenfotos oder kurze Nutzer*innen-
Szenarien. 

• Wichtig: Setze Visuals gezielt ein, damit sie eine Aussage stützen und nicht nur 
dekorieren. 

• Lesbarkeit schlägt Effekt: Eine starke Gestaltung ist klar, strukturiert und hilft der Jury, die 
Idee schneller zu verstehen. 

 

Kleine Checkliste vor dem Upload 

Check Frage 

Klarer Einstieg Ist nach 30 Sekunden klar, welches Problem du löst und wie deine 
Lösung aussieht? 

Zielgruppe konkret Beschreibst du nicht nur "alle", sondern eine nachvollziehbare erste 
Zielgruppe? 

Nutzen sichtbar Wird deutlich, welcher konkrete Mehrwert entsteht? 

Neuheit erklärt Zeigst du, was anders ist als bei bestehenden Lösungen oder 
Alternativen? 

Wirtschaftlichkeit 
bedacht 

Gibt es eine erste Idee zu Kund*innen, Zahlungsbereitschaft, Kosten 
und Erlösmodell? 



 

 

Check Frage 

Budget schlüssig Ist nachvollziehbar, warum du welche Mittel oder Coachings 
brauchst? 

Meilensteine 
realistisch 

Sind die Ziele für sechs Monate konkret, überprüfbar und machbar? 

Gestaltung 
unterstützt Inhalt 

Sind Visuals lesbar & relevant  

Formal vollständig Max. 4 Seiten A4, als PDF, deutsch oder englisch, über das Online-
Formular eingereicht. 

 

Du bist unsicher, ob deine Idee past oder benötigst Feedback bei der 

Erstellung des Ideenpapieres? 

Dann komm gern frühzeitig mit uns ins Gespräch. Gemeinsam schauen wir, ob das neudeli 
Fellowship der richtige nächste Schritt für dich und deine Idee ist - und worauf du bei deinem 
Ideenpapier achten solltest. 

 

Josephine Zorn 

Startup-Coach neudeli 

Tel.: +49 (0) 36 43 / 58 39 51 

E-Mail: josephine.zorn@uni-weimar.de 

Web: www.uni-weimar.de/neudeli/fellowship 


